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Fachdienst/Eigenbetrieb: IV 
Datum: 09.06.2011 

 

Betreff: 

Seniorenberatungs- und begegnungszentrum am Platz unter der Linde; 
Bericht zum Nutzungskonzept 
 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Invest.Nr.  Produkt-Nr.:  Sachkonto :  Kostenstelle :  

Bereitgestellt im Rj.: € Bereits verausgabt: € 

Haushaltsausgabereste: 

€ Noch fällig werdende 
Ausgaben (einschl. dieser 
Vorlage):  

€ 

Insgesamt bereitgestellt: € Noch vorhanden: € 

  
Ungedeckter Betrag: € 

eingetragen am  lfd. Nr. FD I.3, Steuern u. Finanzen, (Handzeichen) 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Bericht zum Nutzungskonzept wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

 

Beratungsfolge Datum zur 
Kenntnis 

genommen 

genehmigt abgelehnt zurück- 
gestellt 

zurück- 
gezogen 

Stadtverordnetenversammlung 22.06.2011 X     

Haupt- und Finanzausschuss 21.06.2011 X     

Bau-, Planungs- und Umweltausschuss       

Jugend-, Sport-, Sozial- und 
Kulturausschuss 

20.06.2011 X     

Betriebskommission        

Magistrat 14.06.2011 X     

       

 
 
 
 
 
 
Thomas Jühe Scherer 
Bürgermeister Schriftführerin 
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Bisherige Vorgänge:  

 
 

 
Begründung: 

 
Das neue Zentrum für Seniorenarbeit am Platz unter der Linde („Schalle-Haus“) 
gliedert sich hinsichtlich des künftigen Angebotes in die Teilbereiche 

a) Beratung für ältere Menschen und ihre Angehörigen sowie 
b) Freizeit, Begegnung und Versorgung. 

 
Aufgrund der zentralen Lage und der optimalen Anbindung an den öffentlichen 
Personennahverkehr – die Stadtbuslinie wird künftig um eine Haltestelle direkt am 
Platz unter der Linde erweitert – ist die Einrichtung auch durch Senioren mit 
eingeschränkter Mobilität bzw. körperlicher Beeinträchtigung aus allen Stadtteilen 
Raunheims komfortabel erreichbar. 
 
Beratung 

 
Im Fachwerkgebäude treffen ältere Menschen und ihre Angehörigen auf Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung, die sie in allen Fragen, die das Leben älterer Menschen 
umfassen, beraten und informieren. 
Hierzu gehören u. a. folgende Beratungsangelegenheiten 
 

 Beantragung von Leistungen nach dem SGB XII (z.B. Grundsicherung im 
Alter) 

 Beantragung von Leistungen nach dem Pflegeversicherungsgesetz 
(Pflegegeld, Pflegehilfsmittel etc.) 

 Hinweise zum behindertengerechten Umbau von Wohnungen und Häusern 
 Vermittlung von Anbietern zur Erbringung haushaltsnaher Dienstleistungen 

(Reinigung der Wohnung, Winterdienst etc. durch Soziale Hilfsdienste e.V. 
oder Die helfenden Hände) 

 Umzug in ein Seniorenwohnheim bzw. Pflegeheim (Heimplatzfindung, 
Wohnungsauflösung, Umzug und Transport, finanzwirtschaftliche Abwicklung, 
Unterhaltspflicht etc.) 

 Umgang mit Demenzerkrankung von Angehörigen 
 
Die Beratung und Unterstützung zielt darauf ab, Senioren so lange wie möglich ein 
selbstbestimmtes Leben im gewohnten Lebensumfeld ermöglichen zu können.  
Stadt möchte an dieser Stelle Familien durch geeignete Maßnahmen zur Seite 
stehen, um sie in ihrer Lebenssituation bestmöglich unterstützen und z. B. pflegende 
Angehörige entlasten zu können. 
 
Im gemeinsamen Dialog soll Senioren und Angehörigen die Möglichkeit gegeben 
werden, mit den Verantwortlichen der Stadt das bereits bestehende Angebot an der 
Bedarfslage des betroffenen Personankreises orientiert weiter auszubauen und um 
weitere Maßnahmen zu ergänzen. 
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Neben der täglichen Präsenz städtischer Mitarbeiter wird hier weitere fachspezifische 
Beratung stattfinden durch: 
 

 den Rentenbeauftragten der Stadt Raunheim (2. und 4. Mittwoch im Monat) 
 den Seniorenbeirat (dienstags zu Freizeit, Veranstaltungen und Aktivitäten 

des Seniorenbeirates) 
 die Seniorenbeauftragte (dienstags nach Terminvereinbarung) 
 den VDK zweiwöchentlich 
 Mitarbeiter der Seniorenresidenz (zweimal monatlich zum Thema Leben im 

Pflegeheim – Senioren und Angehörigen Ängste nehmen ) 
 
Die Möglichkeit der Beratung durch die städtischen Mitarbeiter im häuslichen 
Wohnumfeld der betreffenden Familien bei körperlicher Einschränkung ist 
selbstverständlich ebenso möglich, Termine können individuell vereinbart werden. 
 
Die im Beratungsbereich engagierten Akteure verfolgen eine engere Vernetzung und 
Kooperation aller mit Seniorenarbeit beschäftigten Institutionen in Raunheim, damit 
Angebote und Maßnahmen effektiver aufeinander abgestimmt werden können, 
Informationen Senioren flächendeckend erreichen und eine gegenseitige 
Unterstützung der Institutionen untereinander die Seniorenarbeit in Raunheim belebt 
und bereichert. 
 
Freizeit, Begegnung und Versorgung 

 
Im gläsernen Anbau erwartet die Raunheimer Senioren ein abwechselungsreiches 
Angebot zur vor- und nachmittäglichen Freizeitgestaltung, das sich an den 
Interessen und Bedürfnissen von Senioren unterschiedlichen Alters orientiert. 
Die Zusammenstellung des Angebotes erfolgte unter Abstimmung mit allen in der 
Seniorenarbeit engagierten Institutionen und Einrichtungen, um hier nicht in 
Konkurrenz mit bereits bestehenden Angeboten z. B. der Kirchengemeinden zu 
treten. 
 
Beim Mittagstisch können die Besucher täglich in der Zeit von 11.30 bis 13.30 Uhr 
zwischen zwei unterschiedlichen Menüs wählen. 
Das Mittagessen wird täglich frisch in der Seniorenresidenz orientiert an den 
ernährungswissenschaftlich bestimmten Bedarfen älterer Menschen zubereitet. 
 
Die Aufbereitung und das Servieren des Mittagessens erfolgt im Begegnungshaus 
durch städtisches Personal, das bislang in der Schulküche der Pestalozzischule 
eingesetzt war und hier durch besondere Einsatzbereitschaft, Motivation und 
Geschick überzeugte. 
Aufgrund des Wechsels des Caterers – das neue Unternehmen wird sein eigenes 
Personal zu Verfügung stellen – stehen die Mitarbeiterinnen für den neuen 
Einsatzbereich zu Verfügung. 
 
Am Vormittag werden in der Zeit von 9.00 bis 11.00 Uhr Kurse und wechselnde 
Angebote vorgehalten. Für August ist das nachfolgende Programm vorgesehen. 
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Bewegungsschule 
der VHS 
 
 
 
 
 

 

Regelmäßige 
Nutzung durch 
den 
Seniorenbeirat 
(Sitzungen des 
Seniorenbeirates, 
Erarbeiten von 
Ausflügen, 
Fahrten etc.) 
 

1. Mittwoch im 
Monat: 
Themenfrühstück 
(Rückenschule 
etc.) 

Wechselnde 
Veranstaltungen:  
 
Gedächtnistraining 
Denk Dich fit !  

Offenes 
Frühstück 

 
 
An den Nachmittagen startet der August in der Zeit von 14.30 bis 17.30 Uhr mit 
folgendem Programm. 
 
 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Musik- und 
Spielenachmittag 
bei 
Kaffee&Kuchen 
 
 
 

2. Kurs 
Gedächtnistraining 
Denk Dich fit ! 

Kurzvortragsreihe: 
Thema Demenz 

Kurzvortragsreihe: 
Thema: Gesunde 
Ernährung 

Musik- und 
Spielenachmittag 
bei 
Kaffee&Kuchen 

 
 
Neben dem bestehenden bereits geplanten Angebot ist ganz bewusst Freiraum für 
Veranstaltungen belassen, die uns im Lauf der nächsten Wochen durch Bürger 
angezeigt werden wie z. B. Selbsthilfegruppen zum Umgang mit Demenzerkrankten, 
besondere Bastelangebote oder Vorführen von Urlaubsbildern. 
 
Auf einem Flyer werden alle Programmpunkte des Seniorenberatungs- und 
begegnungszentrums sowie des Seniorenbeirates monatlich aufgeführt, in Raunheim 
verteilt bzw. ausgelegt und durch die Presse und den Internetauftritt der Stadt 
bekannt gegeben. 
 
Aktivitäten, Ausflüge und Fahrten in die nähere Umgebung (Museums- und 
Theaterbesuche per S-Bahn, gemeinsame Besuche von Weinfesten etc.) werden 
hier ebenso mit den jeweiligen Treffpunkten und Treffzeiten bekannt gegeben. 
 
Samstags und Sonntags kann der Cafebereich für private Seniorenfeierlichkeiten 
angemietet werden, wie dies in früheren Zeiten im Seniorenhaus Waldblick möglich 
war. 
Bei Bedarf bzw. auf Wunsch können Bürger hier beim Eindecken der Tische, beim 
Einkauf von Kuchen etc. und der Bewirtung der Gäste unterstützt werden. 
 
 
 
 
Thomas Jühe  Dorothee Herberich   Kerstin Mohr 
Bürgermeister   Dezernentin    Fachbereichsleiterin 
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